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Liebe Leserinnen und liebe Leser! 

Ein bisschen Skepsis schwingt da 

durchaus mit. Zu Recht. Denn 

manchmal werden wir von den Men-

schen um uns herum, von uns selbst 

oder den Ereignissen, die unser Le-

ben bestimmen, ganz schön über-

rascht. Mal eiskalt, mal wunderschön, 

mal mit Kleinigkeiten. Und manch-

mal kommen sogar große Umwäl-

zungen auf uns zu. 

Maria ging es so, als sie zum ersten 

Mal schwanger wurde. Gleich mit 

Jesus, dem Retter der Welt. Das hätte 

sie so nun wirklich nicht erwartet. 

Mehr noch: Dass Gott bei der ganzen 

Geschichte Maria zu einer der Haupt-

figuren macht, das hat sie dann doch 

überrascht. „Ich bin doch nur eine 

ganz unbedeutende Frau“, wirft sie 

da noch zurückhaltend ein. Aber 

dann überschlägt sie sich doch vor 

Freude: „Großes hast du, Gott, an mir 

getan!“ Und nun wird es sogar hoch 

politisch: „Gott stürzt die Mächtigen 

vom Thron und hebt die Unbedeu-

tenden empor!“ Na, frohe Weihnach-

ten allerseits! Eben noch steckte Ma-

ria in ihrer überschaubaren Familie, 

mit ihren überschaubaren Herausfor-

derungen und Problemen, und dann 

macht 

Gott da 

gleich die 

ganz gro-

ße Revo-

lution 

draus. Den 

Hungernden 

sollen die Hände ge-

füllt und die Reichen mit leeren Hän-

den fortgeschickt werden. Gekleckert 

wird da nicht. Und so kommt es dann 

auch. Der Weltenretter Jesus handelt 

so ganz anders, als man es von je-

mandem mit dem Titel „Retter“ er-

warten kann. Die Rettung, wie wir sie 

uns vorstellen, lässt bis heute auf 

sich warten. Kein Weltfrieden, keine 

sinkenden Scheidungsraten, kein 

Happy End. Gott bleibt mit seiner 

Geschichte unter uns Menschen wei-

terhin widerspenstig, auf Krawall 

gebürstet und unerwartet anders. 

Stattdessen stellt unser Gott immer 

wieder neu den Alltag derer auf den 

Kopf, die sich auf das Abenteuer mit 

ihm einlassen. Da werden verhärtete 

Herzen weich, da werden Geizkrägen 

zu freigiebigen Menschen, Einsame 

zu Angenommenen, und leere Augen 

Mitbedacht — Erwartung 
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Mitbedacht - Erwartung 

sehen neue Hoffnung. Manches da-

von wirkt klein. Aber wer das schon 

erfahren konnte, weiß um die um-

werfende Power, die in unserem Gott 

steckt. Ganz anders, als wir es erwar-

ten. Und gerade das macht das Le-

ben mit Gott so spannend. 

 

Ich wünsche uns allen, dass Gott un-

sere festgefahrenen Erwartungen 

immer wieder neu ins Wanken 

bringt. Dass Gott uns überrascht, wo 

wir schon nicht mehr an Verände-

rung geglaubt haben. Ich wünsche 

uns eine frohe Weihnachtszeit! 

Adrian Schleifenbaum 

                        Aus der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 

Es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüte-

ten des Nachts ihre Herde. Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klarheit 

des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach 

zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die 

allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher 

ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet 

finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.  Und alsbald 

war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott 

und sprachen: 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohl-

gefallens. 

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten unterei-

nander: Lasst uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da 

geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend und fan-

den beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen. Da sie es aber 

gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, welches zu ihnen von diesem Kinde 

gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über die Rede, die ihnen 

die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in 

ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für 

alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 
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Mitbedacht — Erwartung  

 Gedanken zu Erwartung — Veränderung —  

Hoffnung 

Was bedeutet für uns das Wort 

„Erwartung“? Beinhaltet es nicht 

auch Veränderung und Hoffnung ? 

Der Mensch hat Erwartungen an sich 

selbst und auch an Andere. Ich er-

warte, meine Ziele zu erreichen, auch 

mit Hilfe, und könnte damit eine po-

sitive Veränderung herbeiführen — 

ich hoffe, auf einem guten Weg zu 

sein. Wir haben die Erwartung, ein 

gutes und gesundes langes Leben zu 

führen, für einen selbst und für seine 

Lieben. Jedoch ist unser Leben kein 

Wunschkonzert: Es kommt zu Verän-

derungen, auch wenn sie nicht 

ins eigene Konzept passen. Wir 

leben in einer Zeit, in der Existen-

zen gefährdet sind, die Alters- 

und Kinderarmut immer größer 

wird. Jedoch hat der Mensch 

meist die Hoffnung, dass sich 

alles wieder zum Guten wendet. 

Unser Leben ist voller Herausfor-

derungen, und es wäre wunder-

bar, würde sich der Kraftaufwand 

lohnen, so dass sich die Erwar-

tungen erfüllen. Wir können auch 

von der Natur lernen: In ihr finden 

ständig Veränderungen statt. Im 

Herbst des Lebens verändert sich 

unser Körper, wir werden langsamer, 

und doch haben wir die Erwartung, 

noch viel Gutes und Schönes erleben 

zu dürfen. Wir glauben alle, dass die 

Welt besser wird, und haben die Er-

wartung, nicht mehr von Kriegen 

hören zu müssen. Gott mag es, wenn 

ich etwas von ihm erwarte und ihm 

vertraue. Egal, ob ich mich in einer 

Notlage befinde oder nicht. Er hält 

etwas davon, wenn ich von ganzem 

Herzen mit ihm rechne. 

Christine Stapf 

 Foto: Anke Bingel 

Was wartet hinter dem Horizont? 
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Mitbedacht - Hoffnung und Erwartung 

Advent im Krankenhaus 

Geborgenheit wirkt gegen Hoffnungslosigkeit  

Der Advent ist die Zeit der Erwartung, der Hoffnung, der Sehnsucht. Wie 

erleben das Menschen im Krankenhaus, die mit einer lebensbedrohlichen 

Krankheit oder der Sicherheit eines nahen Todes dort sind. Davon wissen 

zwei  evangelische Klinikseelsorgerinnen aus Gießen zu berichten. 

Mittendrin 

Advent ist die Zeit der Erwartung 

und der Hoffnung. Wie erleben Sie 

diese Zeit im Krankenhaus? 

Susanne Gessner 

Ich erlebe die Menschen, die im De-

zember kommen, dünnhäutiger und 

verletzlicher als sonst. In der Ad-

ventszeit liegt et-

was in der Luft, das 

weicher macht, das 

die Tränen schnel-

ler in die Augen 

steigen lässt. Die 

Tage sind dunkler, 

wir gehen auf 

Weihnachten zu. 

Erinnerungen wer-

den ebenso wach 

wie die Sehnsucht 

nach Frieden und Geborgenheit. 

Kathleen Niepmann 

Adventszeit ist oft wie ein Vergröße-

rungsglas für unsere Hoffnungen, 

Erwartungen und Empfindungen. 

Wenn wir krank sind, geht uns das 

häufig ähnlich: Die eigenen Erwar-

tungen und Empfindungen können 

stärker werden, wir nehmen sie 

deutlicher wahr. Eben wie mit einem 

Vergrößerungsglas.  

Mittendrin 

Das ist nicht nur eine Erfahrung im 

Krankenhaus! Letztlich vollzieht sich 

hier doch im Extrem, was in vielen 

Häusern geschieht, oft im Verborge-

nen. Da leben Menschen mit schwe-

rer Krankheit, in Einsamkeit, in Streit, 

die Kinder bleiben weg. 

Susanne Gessner 

Ja, und im Krankenbett wird das be-

sonders bewusst. Im Alltag kann 

man sich vielleicht ablenken, aber 

wenn ich hier liege, dann nehme ich 

deutlich wahr, dass meine Kinder 

nicht anrufen oder zu Besuch kom-

men. 

Kathleen Niepmann 

Und da kann ein Besuch von uns 

Susanne Gessner 
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Seelsorger:innen gut sein. Ein Blick-

kontakt, ein Streicheln, das kann der 

Segen sein, der mit der aufgelegten 

Hand zugesprochen wird, oder das 

Vaterunser. Die Situation gemeinsam 

aushalten – das tut oft gut. Wichtig 

ist das Gefühl, wahrgenommen und 

angenommen zu werden in dieser 

Ausnahmesituation im Krankenhaus.  

Mittendrin 

Stiftet diese Verbundenheit Hoff-

nung? 

Susanne Gessner 

Wenn ein Mensch in Verbindung ist, 

also in Kontakt mit einem anderen, 

mit sich oder auch mit Gott, dann 

geht er nicht verloren ins Leere, und 

Schweres lässt sich leichter tragen. 

So hilft der Kontakt mit Angehörigen, 

mit Freunden, Nachbarn oder auch 

mit der Seelsorgerin. Es bedeutet, ich 

bin mit dem, was mich verletzt hat, 

nicht alleine. Das stiftet Geborgen-

heit, und dieses Gefühl wirkt gegen 

das Gefühl von Verzweiflung. Letzt-

lich ist das ja das, was an Weihnach-

ten passiert: Gott verbindet sich mit 

uns Menschen bis in Fleisch und Blut 

hinein.   

Kathleen Niepmann 

Manche Patientinnen und Patienten 

haben gar keinen oder kaum Kontakt 

zur Kirche. Aber sie sind offen für 

Glaubensfragen. Wenn ich etwa vor-

schlage zu beten, sagen die meisten 

Ja. Und ich 

denke, es ist 

für sie wichtig 

zu wissen, 

jemand ande-

res bringt die-

ses Vertrauen 

stellvertretend 

mit, das sie 

selbst nicht 

oder kaum 

mehr haben. 

Susanne Gessner 

Wir begleiten Menschen im Sterben 

oder besuchen Patienten mit einer 

schier hoffnungslosen Prognose. 

Und selbst wenn wir in diesen ganz 

schweren Stunden kommen, erleben 

wir, dass irgendwann irgendetwas 

aufleuchtet, was eine Perspektive 

gibt.  

Und das — finde ich — ist Hoffnung. 

Kathleen Niepmann 

„Gott will im Dunkel wohnen und hat 

es doch erhellt.“  

Die Botschaft dieses Adventsliedes 

gilt für uns jeden Tag! 

Die Fragen stellte  Matthias Hartmann. 

Kathleen Niepmann 

Mitbedacht - Hoffnung und Erwartung 
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Junge Menschen heute 

Zwischen Hoffnung und Herausforderung 

Wie werden junge Menschen von 

anderen gesehen? 

„Die Jugend ist die Zukunft“, heißt es 

oft—und das stimmt. Deshalb ist es 

richtig und wichtig, in Jugendarbeit 

zu investieren. Gleichzeitig wird von 

jungen Menschen häufig erwartet, 

alle Probleme zu lösen—als Hoff-

nungsträger:innen der Zukunft. Doch 

Verantwortung tragen alle Generati-

onen. Junge Menschen sind außer-

dem nicht nur für morgen wichtig, 

sondern auch #gegenwartsrelevant 

(Aktion der Evangelischen Jugend in 

Hessen und Nassau): Ihre Stimmen 

zählen heute, ihre Themen dürfen 

nicht auf später verschoben werden. 

 

Was bewegt junge Menschen denn 

aktuell? 

Junge Menschen sind aktuell oft su-

chend: in der Welt, im Glauben und 

nach ihrem Platz in Allem. Dabei 

setzen sie sich intensiv mit Themen 

auseinander, die lange vernachläs-

sigt wurden — insbesondere in den 

Bereichen mentale Gesundheit, Um-

welt, Identität und Gerechtigkeit. Ein 

Spagat zwischen Freiheit und Zuge-

hörigkeit. Das versuchen wir ein 

Stück weit mit der Jungen Kirche 

Gießen (JuKi) einzufangen: sinnstif-

tend, begleitend, Raum gebend für 

Fragen an das Leben, mit Möglich-

keiten zum Ausprobieren und mit 

Gemeinschaft.  

 

Zukunftsangst – wie berechtigt ist 

sie? 

Aktuelle Krisen erleben junge Men-

schen oft sehr direkt, nicht zuletzt 

durch soziale Medien. Gleichzeitig 

spüren sie, dass sie zwar die Zukunft 

gestalten sollen, aber gesellschaft-

lich wenig mitbestimmen dürfen. 

Dabei erleben sie die Konsequenzen 

und Entwicklungen zukünftig am 

meisten. Diese Ohnmacht verstärkt 

Zukunftsängste.  

 

Wo erleben junge Menschen beson-

ders Hoffnungslosigkeit? 

In Studien wie der Shell-

Jugendstudie oder JIM und auch un-

serer Erfahrung nach wird immer 

wieder deutlich: Junge Menschen 

erleben Ängste und Hoffnungslosig-

keit insbesondere bei gesellschafts-
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politischen Themen wie Kriegen, 

Armut, Klimakrise, Diskriminierung, 

Pandemien, Rechtsruck… 

Interessant: Während 34 % der Ju-

gendlichen „Zuwanderung“ als Her-

ausforderung nennen, sehen 64 % 

die größte Bedrohung in der wach-

senden Feindseligkeit zwischen 

Menschen (Shell Jugendstudie 2024).  

 

Und wo gibt es Hoffnung? 

Trotz globaler Unsicherhei-

ten blicken viele Jugendli-

che zuversichtlich auf ihr 

persönliches Leben—etwa in 

Bezug auf Bildung, Beruf 

und persönliche Entwick-

lung. Auch im sozialen Um-

feld, in Freundschaften und 

bei Freizeitaktivitäten erle-

ben sie Sicherheit und Hoff-

nung. 

 

Was hilft jungen Menschen 

in aller Herausforderung? 

Viel bewusster werden Sor-

gen artikuliert und Bedürf-

nisse benannt. Der Aus-

tausch in Schulen, Jugend-

arbeit und Freizeit hat sehr 

zugenommen. Was sie 

brauchen, sind Räume, in 

denen sie ihre Ängste zei-

gen dürfen, ohne bewertet zu wer-

den. Orte, an denen sie Hoffnung 

finden, mitreden und mitgestalten 

können. Genau da wollen wir als JuKi 

da sein. Arbeit mit jungen Menschen 

ist Resilienz stärkend!  

 

Von Stella Berker, Gemeindepädago-

gin, und Laura Schäfer, Dekanatsju-

gendreferentin  

Mitbedacht - Hoffnung und Erwartung 
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Mitbedacht - Hoffung und Erwartung 

Zerbrechlichkeit des Lebens 

„Hoffnungsgeschichten erzählen!" 

Ist der Friede auf der Welt nicht nur in weite Ferne gerückt, sondern eine 

Illusion?  Fragen an  Dr. Gabriel Brand, Pfarrer für Gesellschaftliche Verant-

wortung und Stadtkirchenarbeit im Evangelischen Dekanat Gießen. 

Ist die Hoffnung auf 

Frieden in der Welt in 

weite Ferne gerückt?  

Hoffnung ist ja eine 

Art, in der Welt zu 

sein: mit einer positi-

ven Erwartungshal-

tung und dem Gefühl, 

dass wir die Zukunft 

zum Guten gestalten 

können oder sich 

zumindest immer 

wieder Möglichkeiten eröffnen.  

Was Gaza betrifft, gab es im Oktober 

eine überraschende Wendung: Die 

israelischen Geiseln wurden befreit, 

und Israel zog sich weitestgehend 

aus dem Gazastreifen zurück. Das 

war ein großes Hoffnungszeichen. 

Ob es allerdings zu einem dauerhaf-

ten und tragbaren Frieden in der 

Region kommt, kann man derzeit 

noch nicht sagen. In der Ukraine 

deutet nichts darauf hin, dass es so 

schnell Frieden geben wird. Wir füh-

len uns ziemlich ohnmächtig. 

Übrigens betrifft das nicht nur die-

sen furchtbaren Krieg in der Ukraine 

und die schwelenden Konflikte in 

Gaza, Palästina und Israel. Das Ge-

fühl der Ohnmacht habe ich auch, 

wenn ich an die Klimakrise, an den 

schwindenden Zusammenhalt unter 

uns und an das Erstarken der radika-

len Meinungen bis in die Mitte der 

Gesellschaft denke.  

Ist Frieden eine Illusion?  

Das würde ich nicht sagen. Die 

Sehnsucht nach Frieden ist da. Und 

manchmal gibt es auch positive Ent-

wicklungen. Aber insgesamt ist die 

Hoffnung auf einen dauerhaften und 

beständigen Frieden in der Welt 

nicht besonders groß. Wir leben  

eher in Zeiten der Krise. Es kommt 

noch etwas Anderes dazu: Die Wege 

zum Frieden liegen ziemlich im Dun-

keln. Was die Ukraine betrifft, ringen 

wir ja auch als Kirche heftig darum, 

wie dieser Weg zum Frieden aus-

sieht. Wie viel militärische Stärke ist 

nötig? Wie weit darf man Putin ent-

gegenkommen? Mit Blick auf Gaza 

ist es noch komplizierter. Unsere 

Dr. Gabriel Brand 
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Mitbedacht — Hoffung und Erwartung  

Verbundenheit mit Israel steht au-

ßer Frage. Aber die Politik der israeli-

schen Regierung ist für uns oft 

kaum nachvollziehbar. Das Leiden 

der Menschen ist unerträglich. 

Müssen wir mit Gewalt und Tod le-

ben lernen? 

Das müssen wir sowieso. Das meine 

ich nicht zynisch. Ganz im Gegenteil! 

Es ist sehr wichtig, dass wir den 

Blick vor Gewalt und Tod nicht ver-

schließen. Wir müssen mit den lei-

denden Menschen empathisch blei-

ben. Ihre Not darf uns nicht egal 

sein. Natürlich muss man sich vor 

den furchtbaren Bildern und Nach-

richten auch schützen. Da hat jeder 

und jede von uns seinen und ihren 

eignen Weg. Aber Christsein bedeu-

tet, dem Leid und dem Tod ins Auge 

zu sehen. Dafür steht das Kreuz. Die 

Kreuze auf unseren Altären erinnern 

uns daran.  

Wie kann man damit umgehen, oh-

ne komplett zu resignieren?  

Ein wichtiger Punkt ist natürlich, die 

Hoffnung nicht völlig zu verlieren. 

Also damit zu rechnen, dass es sich 

zum Guten wenden kann. Das ist, 

zugegeben, nicht ganz leicht. Wie 

kann das gehen? Eine Möglichkeit 

ist es, Geschichten von der Hoffnung 

– Hoffnungsgeschichten – zu erzäh-

len und uns selbst von der Kraft die-

ser Geschichten tragen zu lassen. 

Hoffnungsgeschichten sind ja in der 

Regel keine Heroengeschichten. Sie 

erzählen eher von der Zerbrechlich-

keit des Lebens, von den Ambivalen-

zen unserer Welt und dem Guten, 

das hier und da in unserer Welt zu 

spüren ist.  

Eine unserer wichtigsten Hoffnungs-

geschichten ist die Weihnachtsge-

schichte. Es ist bald Weihnachten, 

und wir werden sie in den bekann-

ten Worten hören. Viele von uns 

kennen sie auswendig.  

Für die Hirten strahlte ein helles 

Licht in ihr Leben. Für die Weisen 

aus dem Morgenland eröffneten 

sich neue Perspektiven, an die sie 

nie geglaubt hatten.  

Für Maria und Josef war es in jeder 

Hinsicht eine schwierige Situation. 

Aber auch sie machten die Erfah-

rung, dass ihr Weg trotz aller Widrig-

keiten irgendwie weiterging. Mit der 

Geburt eines kleinen Kindes ist un-

endlich viel Hoffnung verbunden.  

Ich finde: Diese Geschichte hat eine 

riesige Kraft, aus der auch für uns 

Hoffnung erwachsen kann und eine 

Offenheit für das, was in dieser Welt 

an Wundern geschieht. 

 Die Fragen stellte Matthias Hartmann. 
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Modell des ehemaligen Notaufnahmelagers (Bild:  Gedenkstätte) 

Mitbedacht - Dankbarkeit 

####### 
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Miteinander - Aus den Gemeindegruppen 
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Modell des ehemaligen Notaufnahmelagers (Bild:  Gedenkstätte) 

Mitbedacht - Dankbarkeit 

####### 
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Die Grundlage unseres Glaubens ist 

die Bibel. Doch wer alleine in der Bi-

bel liest, wird feststellen, dass viele 

Texte schwer zu verstehen sind. Da 

ist es doch schön, wenn man in einer 

kleinen Gruppe Bibeltexte zusammen 

mit anderen lesen, verstehen und 

sich austauschen kann.  Dies geht in 

der Bibelstunde in der Stephanuskir-

che.  

Bei meinem Besuch in der Bibelstun-

de wurde gerade im Lukas-Evange-

lium gelesen. Die Teilnehmer kom-

men aus unterschiedlichen Gemein-

den. Es wird aus der Bibel ein Buch 

ausgewählt, und dieses wird dann an 

den folgenden Abenden bis zum En-

de gelesen. Pfarrer Willared, der die 

Bibelstunde leitet, verfügt aufgrund 

seines Theologiestu-

diums und seiner 

jahrzehntelangen 

Berufserfahrung 

über umfassende 

Kenntnisse, welche 

er an den Abenden 

gerne vermittelt. Ei-

ner der Teilnehmer 

möchte, dass ich in 

diesem Bericht genau das betone:  Er 

schätze die Bibelstunde, da Pfarrer 

Willared ausführlich erkläre und adä-

quat Fragen beantworte.  Wenn die 

Leser ihre Vorstellung von dem Gele-

senen haben, so kann dies im Gesprä-

chen eingebracht und damit auch der 

Horizont erweitert werden.  

Es ist jeder eingeladen, die Bibelstun-

de zu besuchen. Man braucht keine 

theologischen Vorkenntnisse, nur die 

Lust, gemeinsam die Bibel lesen und 

verstehen zu wollen. Sie findet mon-

tags 14- tägig von 19:30 – 21:00 Uhr 

im Gemeindehaus der Stephanuskir-

che statt. Die Termine findet man im 

Gemeindebrief auf den Seiten 

„Gruppen und Kreise“. 

Christine Stapf 

Miteinander - Aus den Gemeindegruppen 

Gemeinsam die Bibel verstehen 

Regelmäßige Bibelstunde in der Stephanuskirche 
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Mitbekommen - Aus unserer Gemeinde 

 

Die Gesamtkirchengemeinde Gie-

ßen-Mitte, die Johannesgemeinde 

und die Gesamtkirchengemeinde 

Allendorf-Kleinlinden bilden ab dem 

1. Januar 2026 eine neue Gesamtkir-

chengemeinde. Sie trägt den Namen 

Philippusgemeinde Gießen. Was 

hier so kurz gesagt ist, ist das Ergeb-

nis eines langen Prozesses. Wenn 

Sie das alles schon kennen, dann 

lesen Sie im unteren Teil des Arti-

kels weiter, in dem es um den Na-

men geht. 

Seit dem Frühjahr 2024 wurde in 

den Kirchenvorständen der beteilig-

ten Gemeinden überlegt und bera-

ten, wie man im Nachbarschafts-

raum zusammenarbeiten will. Es 

wurde eine Steuerungsgruppe gebil-

det. Hier arbeiteten  KV-Mitglieder 

und Pfarrpersonen aus den Gemein-

den des Nachbarschaftsraums zu-

sammen. Die Vorschläge der Steue-

rungsgruppe wurden in den Kirchen-

vorständen beraten. Am Ende des 

Prozesses wurde in allen Kirchen-

vorständen beschlossen: Wir bilden 

zum 1. Januar 2026 eine Gesamtkir-

chengemeinde. Die Satzung wurde 

erarbeitet und beschlossen, und für 

die neue Gemeinde wurde ein Name 

gesucht und gefunden. Es war ein 

intensiver Prozess, in dem darauf 

geachtet wurde, dass alle unter-

schiedlichen Gemeinden mit ihren 

Gedanken und Bedenken gehört 

wurden. Das ist gut gelungen und 

hat Sorgen, wie man gut zusammen-

arbeiten kann, reduziert. 

Bei der Suche nach einem Namen 

gab es die Idee, einen Apostelna-

men zu nehmen und damit an eine 

Gießener Tradition anzuknüpfen. 

Philippus wurde vorgeschlagen und 

in der Steuerungsgruppe diskutiert. 

Der Name passt zu dem, wie man 

sich die Aufgaben der neuen Ge-

meinde vorstellt. In Apostelge-

schichte 8 wird von Philippus er-

zählt: Der Engel Gottes gab Phi-

lippus einen Auftrag. Er sollte an die 

Straße gehen, die von Jerusalem 

nach Gaza führt. Dort wartet Phi-

lippus. Der oberste Finanzbeamte 

der äthiopischen Königin kommt 

dort vorbei. Er sitzt auf seinem Wa-

Ab 1. Januar 2026 neu in Gießen: 

Wir sind die Philippusgemeinde Gießen! 
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Mitbekommen - Aus unserer Gemeinde 

gen und liest in 

einer Schriftrolle. 

Philippus geht zu 

ihm und spricht ihn 

an. Die beiden 

kommen ins Ge-

spräch. Der Finanz-

beamte liest Verse 

aus dem Buch Jesa-

ja und versteht sie 

nicht. Philippus 

bietet ihm Hilfe an 

und fährt ein Stück 

mit dem Mann mit. 

Philippus erzählt 

ihm von Jesus und 

beantwortet die 

Fragen des Finanzbeamten. Als sie 

an Wasser vorbeikommen, bittet der 

Finanzbeamte Philippus: „Taufe mich 

hier in diesem Wasser.“ Er wollte als 

Christ leben. 

Als Philippusgemeinde werden wir 

für ganz verschiedene Menschen da 

sein. Wir sehen sie, begegnen ihnen 

offen und achten darauf, was sie 

brauchen. Wir begleiten Menschen 

auf ihrem Weg. Manchmal ein kurzes 

Stück, manchmal länger. Wir reden 

mit ihnen über Gott und ihre Fragen, 

über das, was sie im Leben beschäf-

tigt. Wir suchen gemeinsam nach 

Antworten. Wir versuchen, im Sinne 

Gottes zu handeln, suchen immer 

wieder neu unseren Weg. Wir ver-

trauen darauf, dass Gott uns unseren 

Weg zeigt. 

Wir wollen unseren gemeinsamen 

Weg als Philippusgemeinde mit ei-

nem gemeinsamen Gottesdienst 

beginnen: am 25.01.2026, um 10.00 

Uhr, in der Stephanuskirche, Gleiber-

ger Weg 23. Der Zugang zur Kirche 

ist barrierefrei. 

Christine Specht 

Pfarrerin Bezirk Allendorf/Kleinlinden 

Unser neues Gemeindegebiet (Grafik: Saarbourg Design) 
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Mitbekommen - Aus  dem Verkündigungsteam //  Miteinander - Aus dem KiFaz Schlangenzahl 

Ein Familien-

gottesdienst, 

nein, schon 

eher ein 

Gemeinde-

fest wurde 

am 7. Sep-

tember in 

der Petruskirche gefeiert. „Zusam-

men sind wir stark und bunt“ war 

das Motto. Bunt war die obligatori-

sche Action-Phase,  in der Armbän-

der gebastelt und Steine bemalt 

wurden, ein Segen verteilt wurde 

und in der es Kaffee, Tee, Sekt und 

Laugengebäck gab. Bunt waren 

auch die musikalische Beiträge von 

der Petruskantorei, dem Kinderchor 

und aus dem KiFaZ Ulner Dreieck.  

In diesem Rahmen wurde Pfarrer 

Adrian Schleifenbaum auf eine volle 

Pfarrstelle in unserer Kirchenge-

meinde berufen.  Neben seinem 

Schwerpunkt in der Kita-Arbeit 

(Ulner Dreieck, Schlangenzahl und 

Stephanus) wird er seelsorgerisch 

schwerpunktmäßig im Petrusbezirk 

wirken. 

Im Rahmen eines großen Familiengottesdienst 

Pfarrer Adrian Schleifenbaum eingeführt 

Foto: Marc Pankow 

Und noch einer: Am 26.10.2025 ha-

ben wir den ersten Familiengottes-

dienst in unserem KiFaz Schlangen-

zahl gefeiert.  Pfr. Adrian Schleifen-

baum hat mit einer Geschichte das 

Thema „Ich bin mutig und stark, weil 

Gott bei mir ist.“ 

erlebbar gemacht. 

Begleitet wurde der Gottesdienst 

durch den Kinder- und Jugendchor 

der Gesamtkirchengemeinde. 

Auch hier gab es eine Action-Phase: 

Kürbis bemalen, Grusellabyrinth und 

das Erleben der Oobleck-Masse ha-

ben die Kinder und Familien eingela-

den, sich kreativ zu beschäftigen.  
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Warum nicht für 2026 etwas Neues 

wagen: Pilgern auf dem Lahn-Camino. 

Pilgern ist beliebt. Viele Menschen 

erleben das als eine heilsame Unter-

brechung. Es ermöglicht, ob allein 

oder in der Gruppe, unterwegs zu 

sein, Abstand vom Alltag zu gewinnen 

und sich und sein Leben neu ordnen 

zu lassen. 
 

Am bekanntesten ist der Jakobsweg 

nach Santiago de Compostella. Seine 

Ausläufer bzw. Zubringerwege vernet-

zen ganz Europa und binden Gießen 

mit ein. Auf dem Kirchenplatz bzw. an 

der Pankratiuskapelle in Gießen kreu-

zen sich der Jakobsweg Marburg-

Frankfurt und Eisenach-Koblenz. 
 

In sieben bis neun Etappen kann der Lahn-Camino mit seinen ca. 160 km 

gelaufen werden. Es ist möglich, die Strecke an einem Stück oder in Tages-

etappen über mehrere Wochen verteilt zu bewältigen. Startpunkt in Gießen 

ist auf alle Fälle die Pankratiuskapelle. 
 

Ein Informations- und Planungstreffen für alle Interessierten findet statt am  
 

Do, 15.01.26  19:00 Uhr   

im Gemeindehaus Pankratius, Georg-Schlosser-Straße 9. 
 

Rückfragen und Anmeldung bei Pfarrer Stephan Ebelt, 

0157 3798 1206,  stephan.ebelt@ekhn.de 

2026 — Pilgern auf dem Jakobsweg 

Miterleben — Termine 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde 

Monatsspruch:  Gott spricht: „Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll auf-

gehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“  (Mal. 30, 20)  

Dezember 2025 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So. 30.11.2025 
1. Advent 
10:00 Uhr 

Gottesdienst der Frauen zum 1. Advent 

mit Maritta Biehl und Team 

Pankratiuskapelle 

Mi. 03.12.2025 

18:00 Uhr 

Adventsvesper 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 

Do. 04.12.2025 

15:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold 

Pflege- und Förder-

zentrum St. Anna 

So. 07.12.2025 
2. Advent 
9:30 Uhr 

Gottesdienst mit dem Chor Intermezzo 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst mit  Chor AllCantabile 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Allendorf 

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Peter Willared 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikant Matthias Rohlehr 

Pankratiuskapelle 

Mi. 10.12.2025 

18:00 Uhr 

Adventsvesper 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

So. 14.12.2025 
3. Advent 
9:30 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Verabschiedung von Torsten Peters  

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

11:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Peter Willared 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

17:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 

19:00 Uhr Gottesdienst der Johannesgemeinde 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

Mi. 17.12.2025 

18:00 Uhr 

Adventsvesper 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 

Do. 18.12.2025 

15:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold 

Pflege- und Förder-

zentrum St. Anna 

So. 21.12.2025 
4. Advent 
9:30 Uhr 

Liederwunsch-Gottesdienst 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Kleinlinden 

10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 

mit Prädikantin Heidi Klös 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Liederwunsch-Gottesdienst 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Allendorf 

14:00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenmusical 

mit Olga Kallasch 

Stephanuskirche 

17:00 Uhr Gemeinsames  Adventssingen mit der 

Jungen Kirche 

Lukaskirche 

Mi. 24.12.2025 
Heiliger Abend 
15:00 Uhr 

23:00 Uhr 

Krippenspiel der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Christnacht mit Petruskantorei 

mit Pfarrer Dr. Gabriel Brand und  

Marina Sagorski 

Petruskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Mi. 24.12.2025 
Heiliger Abend 
15:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Familienandacht 

mit Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum 

 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Peter Willared

Stephanuskirche 

16:00 Uhr 

 

18:00 Uhr 

 

23:00 Uhr 

Christvesper mit Kinderchor 

mit Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold  

Christvesper mit Kantorei 

mit Pfarrer Michael Paul 

Christmette 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 

17:00 Uhr Lichterkirche 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 

15:00 Uhr 

 

17:30 Uhr 

 

22:00 Uhr 

Konfi-Krippenspiel 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Christvesper 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Christnacht 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Kleinlinden 

16:00 Uhr Christvesper 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Allendorf 

Do. 25.12.2025 
1. Christtag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

10:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

mit Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold 

Pflege- und Förder-

zentrum St. Anna 

16:00 Uhr  

mit Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold 

und Marina Sagorski 

Petruskirche 

Fr. 26.12.2025 
2. Christtag 
9:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Kleinlinden 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Do. 01.01.2026 
Neujahr 
18:00 Uhr 

Ökumenische Friedensandacht  

zum Jahresbeginn  

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Liebigstr.

Monatsspruch:  Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. (Markus 12,30) 

Januar 2026 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

9:30 Uhr Gottessdienst 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Allendorf 

So. 28.12.2025 

10 Uhr 

Weihnachtsliedersingen auf der  

Orgelempore 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 

Mi. 31.12.2025 
Silvester 

16:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Allendorf 

17:00 Uhr Konzert zum Jahreswechsel 

mit Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum, 

Karin Amrhein, Klarinette 

Marina Sagorski, Orgel 

Petruskirche 

18:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

18:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So. 04.01.2026 

9:30 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Prädikant Matthias Rohlehr 

Pankratiuskapelle 

Do. 08.01.2026 

15:30 Uhr 

Gottesdienst 

N.N. 

Pflege und Förder-

zentrum St. Ann 

So. 11.01.2026 

9:30 Uhr 

Gottesdienst „Abschied und Neuanfang“ 

mit Gemeindeversammlung 

mit Pfarrerin Fran Schmid und  

Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit  Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Peter Willared 

Petruskirche 

18:00 Uhr Taizé-Gottesdienst 

mit Olga Kallasch und Team 

Stephanuskirche 

19:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikant Jens Pracht 

Johanneskirche 

So. 18.01.2026 

9:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

9:30 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Allendorf 

17:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 



Ausgabe Dezember 2025 — Januar — Februar 2026 
25  

 

 

Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So. 01.02.2026 

9:30 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrerin Christine Specht 

Kleinlinden 

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Musikalische Momente 

Pfarrer Dr. Gabriel Brand und  

Marina Sagorski 

Petruskirche 

11.:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Christine Specht 

Allendorf 

17:00 Uhr Ökumenischer Lichtergottesdienst mit 

Abendbrot 

mit Pfarrer Stephan Ebelt und  

Gemeindereferentin Uta Kuttner  

Pankratiuskapelle 

Do. 05.02.2025 

15:30 Uhr 

Gottesdienst 

N.N. 

Pflege- und Förder-

zentrum St. Anna 

So. 08.02.2026 

9:30 Uhr 

Gottesdienst mit Kindersonntag 

N.N. 

Kleinlinden 

9:30 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Johanneskirche 

Februar 2025 

Monatsspruch:  Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der 

HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat. (5. Moses 26,11) 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So. 25.01.2026 

10:00 Uhr 

 

Startgottesdienst  

Philippusgemeinde 

mit dem Verkündigungsteam 

Stephanuskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So. 08.02.2026 

19:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

Fr. 13.02.2025 

18:00 Uhr 

Gottesdienst zur Verabschiedung von  

Pfarrerin Christine Specht 

mit Pfarrerin Christine Specht, Pröpstin  

Dr. Anke Spory, Pfarrerin Fran Schmid 

Allendorf 

So. 15.02.2025 

9:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Peter Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst mit der Petruskantorei 

mit Pfarrer Peter Willared 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst  mit Abendbrot 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 

Mi. 18.02.2025 
Aschermittwoch 
18:00 Uhr 

Abendmahlsandacht 

mit Pfarrer Stephan Ebelt 

Pankratiuskapelle 

So. 22.02.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen  

Johanneskirche 

10:30 Uhr Familiengottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum 

Stephanuskirche 

 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Petruskirche 

17:00 Uhr Taizé-Gottesdienst 

mit Olga Kallasch und Team 

Pankratiuskapelle 

18:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Fran Schmid 

Kleinlinden 

19:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

Johanneskirche 
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Miterleben — Gottesdienste 

Herzliche Einladung zum 

Gottesdienst am 1. Advent  

Unser Thema, leider durch die vielen 

Krisen in unserer Welt ganz aktuell:  

Wenn die Welt zittert:  

Hoffnung wächst  

in stürmischen Zeiten. 

Wir nehmen Sie mit in den Bibeltext 

Lukas 21, 25-33, der uns trotz der war-

nenden Worte den Advent erkennen lässt, der uns stärkt und trotz allem 

Bangen hoffnungsvoll in die Zukunft blicken lässt.  Wir feiern unseren Got-

tesdienst dieses Jahr bereits zum  

zwanzigsten Mal 

und freuen uns sehr, Sie alle zu unserem Jubiläum begrüßen zu dürfen. 

Gleichzeitig ist es in diesem Jahr leider unser letzter Gottesdienst, der 19 

Jahre immer ein etwas anderer Gottesdienst war. Wir hoffen, dass wir auch 

dieses Mal Ihr Herz und Ihre Seele berühren können, indem wir mit Ihnen 

singen, beten und einfach zusammen in unserer Pankratiuskapelle Gottes-

dienst feiern werden.  

Bringen Sie ein bisschen Zeit mit, denn wir möchten gerne im Anschluss bei 

Kuchen, Kaffee, Tee oder einem Kaltgetränk unser Jubiläum mit Ihnen fei-

ern, ein wenig Rückschau halten und dankbar dafür sein, dass wir zwanzig 

Jahre den 1. Advent zusammen mit Ihnen begrüßen durften.   

Wir freuen uns auf Sie am  

1. Advent, 30. November 2025, 10.00 Uhr, 

Pankratiuskapelle, Georg-Schlosser-Straße 5  

Ihr Vorbereitungsteam: Ruth Assmann, Maritta Biehl, Martina Biehl,  

Ingrid Friedrich, Brigitte Happel, Elke Haupt, Sibylle Pabst  

und an der Orgel Andrea Fiedler. 

Foto: Midjourney (Gen KI) & Bearbeitung: Rebekka Degott 
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Mitfeiern — Gottesdienste 
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Miterleben — Termine 
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Miterleben — Kirchenusik 

Musikalische Veranstaltungen  

Datum/Uhrzeit  

Sonntag, 30.11. 

18 Uhr 

Johanneskirche 

G.F. Händel: Das Alexanderfest oder die Macht der Musik 

Oratorium für Soli, Chor und Orchester 

Heike Hellman, Sopran;  Richard Resch, Tenor 

Josua Bernbeck, Bass; Kantorei der Johanneskirche 

Main-Barockorchester Frankfurt 

Leitung: Christoph Koerber 

Karten zu € 25 / 18 / 10 (ermäßigt 18 / 12 / 5) im Kirchenladen, 

online unter www.evangelisch-giessen-mitte.de oder an der 

Abendkasse 

Mittwoch, 03.12. 

18 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalische Vesper zum Advent 

mit dem Bläserkreis der Johanneskirche 

Mittwoch, 10.12. 

18 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalische Vesper zum Advent 

mit Suse Oehler (Flöte) und Christoph Koerber (Orgel)  

Sonntag, 14.12. 

10 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalischer Gottesdienst  

mit der Kantorei der Johanneskirche  

Mittwoch, 17.12. 

18 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalischer Gottesdienst 

mit dem Jugendchor der Johanneskirche 

Sonntag, 21.12. 

10 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalischer Gottesdienst 

Harfenklänge zum Advent 

mit Cordula Poss und ihren Schülerinnen 

Heiligabend 

23 Uhr 

Petruskirche  

Musikalische Christmette 

mit der Petruskantorei 

Ltg. Propsteikantorin M. Sagorski und Pfr. Dr. Gabriel Brand 

 Weitere Veranstaltungen auf S. 32 
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Miterleben — Kirchenusik 

Datum/Uhrzeit  

Heiligabend 

18 Uhr 

 

23 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalische Christvesper 

mit der Kantorei der Johanneskirche 

Musikalische Christmette 

Weihnachtliche Vokal- und Instrumentalmusik 

mit der Capella di amici  

1. Weihnachtstag  

16 Uhr 

Petruskirche 

Weihnachtsliedersingen bei Kerzenschein 

Texte: Pfn. Imogen Kasemir-Arnold 

Orgel: Marina Sagorski 

2. Weihnachtstag 

10 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalischer Gottesdienst 

Silvester 

17 Uhr 

Petruskirche 

Konzert zum Jahreswechsel 

Texte: Pfr. Dr. Adrian Schleifenbaum 

Klarinette: Karin Amrhein, Orgel: Marina Sagorski 

Sonntag, 01.02. 

11 Uhr 

Petruskirche 

Musikalische Momente  Musik. Wort. Glaube 

Ersehnte Hoffnung. Eine musikalische und gedankliche Spurensu-

che mit Propsteikantorin Marina Sagorski, Orgel, Klavier und 

Pfr. Dr. Gabriel Brand 

Samstag, 07.02. 

20 Uhr 

Petruskirche 

New York Gospelstar Karten ab 36,50 € : www.LB-EVENTS.de  

Freitag, 13.02. 

20 Uhr 

Johanneskirche  

Chorkonzert mit dem Unichor Marburg, Leitung. Nils Kuppe 

Montag, 23.02. 

19 Uhr 

Petruskirche 

Musik und Politik im Dialog. Krieg in der Ukraine 

Gedenken an den Überfall Russlands auf die Ukraine 

 Weitere Veranstaltungen auf S. 30 

Musikalische Veranstaltungen  
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Miterleben — Kirchenmusik 
Miterleben — Kirchenusik 

###### 
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Miterleben — Kirchenusik 

Einen schönen Abend erlebten die 

Spenderinnen und Spender für das 

Orgelprojekt am 30. August in der 

Johanneskirche. Als Dank für die 

Unterstützung luden die Johannes-

gemeinde und die Gesamtkirchen-

gemeinde Gießen-Mitte zu einem 

Spenderfest mit Musik, Imbiss und 

vielen Informationen ein. Oberbür-

germeister Frank-Tilo Becher sprach 

zu Beginn in sehr persönlichen Wor-

ten über die Bedeutung der Musik 

für die Kirche, die Bedeutung der 

Kirchenmusik für die ganze Stadt 

und den gesellschaftlichen Wert des 

Engagements für ein Projekt, wie die 

neue Orgel der Johanneskirche. Vie-

le Fragen zum Projekt konnten dann 

noch an Kantor Christoph Koerber 

gestellt werden, und wertvolle Anre-

gungen und Wünsche wurden dem 

Orgel-Ausschuss, der den Abend 

veranstaltet hatte, noch mitgegeben: 

„Ich wünsche mir eine Orgel, die den 

Raum mit Klang füllt, in angenehmer 

Lautstärke – auch wenn nur wenige 

Menschen anwesend sind.“ „Die Or-

gel ist die Königin der Instrumente 

zum Lob Gottes! Nicht nur Kultur!“ 

Für schwungvolle Salonmusik sorgte 

das Klaviertrio „Mascarpone“; ein 

gemeinsam gesungenes Abendlied 

beendete die Veranstaltung im Sei-

tenschiff der Johanneskirche. 

Fo
to

: H
e

in
e

r S
ch

u
ltz 

„Den Raum mit Klang füllen“ 
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Datum/Uhrzeit Veranstaltung  

Do, 04.12.2025 

19:00 Uhr 
Theater 

„Comedi von der freudenreichen  

Geburt Christi“ (1569) 

von Benedikt Edelpöck 

Student*innen der Germanistik an 

der JLU Gießen 

Leitung: Prof. Dr. Cora Dietl 

Eintritt frei 

Pankratiuskapelle 

Fr, 27.02.2026 

19:30 Uhr 
Lesung & Konzert 

mit Joe Bennick 

Der preisgekrönte Singer-Songwriter 

und Autor Joe Bennick lädt mit sei-

nem Roman "Erlensee" und seiner 

um dieses Buch herum entstande-

nen Musik zum Lesekonzert ein. Er 

kombiniert in diesem Programm Mu-

sik und Lesung zu einem kurzweili-

gen Erlebnis, bei dem seine Musik 

mehr als ein Soundtrack ist und sein 

Roman mehr als eine Erzählung. 

Weitere Infos: 

https://www.joebennick.com/ 

Eintritt: 10€ / erm. 8€ 

Pankratiuskapelle 

Forum Pankratius 
Das Forum Pankratius ist eine Veranstaltungsreihe mit Vorträgen, Theater– 

und Musikveranstaltungen. Die Vortragsabende beginnen um 19.30 Uhr mit 

einem kleinen Sektempfang. Vortrag und Diskussion dauern ca. 90 Minuten. 

Miterleben — Termine 

https://www.joebennick.com/
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Regelmäßige Gruppen und Kreise 

 Musik 

Dienstag 

19.45-22 Uhr 

Kantorei der Johanneskirche 

Leitung: Kantor Christoph Koerber  

Telefon: 0641-9715924   christoph.koerber@ekhn.de  

Dienstag und 

Samstag 

nach Absprache 

Gießener Vocalensemble an der Petruskirche 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski          

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Mittwoch 

20.00-22.00 Uhr 

Petruskantorei 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Donnerstag 

17.30-19 Uhr 

Chor der Russlanddeutschen  in der Stephanuskirche 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

Donnerstag 

19.15-20.45 Uhr 

Singkreis in der Stephanuskirche 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

Nach Absprache Deutsch-ukrainisches Streichorchester    Petruskirche 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Bläserkreis der Johanneskirche,  

Leitung: Johannes Osswald   Johannes.Osswald@gmx.de 

Gießener Kammerorchester, Leitung: Christoph Koerber 

 Musik (Kinder und Jugend) 

Montag 

15.30-16.20 Uhr 

16.30-17.30 Uhr 

Kinderchöre Stephanus  

Gruppe 1 (ab 6 Jahren) 

Gruppe 2 (ab 10 Jahre) 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

 Weiteres siehe nächste Seite 

Miteinander — Gruppen und Kreise 
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Miteinander — Gruppen und Kreise 

 Musik (Kinder und Jugend) 

Dienstag 

14.15-15.00 Uhr 

Kinderchor Petrus (7-10 Jahre) 

Proben im Musikraum der Ludwig-Uhland-Schule 

Leitung: Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Freitag 

15.00-15.40 Uhr  

15.50-16.35 Uhr 

16.45-17.45 Uhr 

18.00-19.15 Uhr 

Kinder– und Jugendchöre an der Johanneskirche 

Spatzenchor  (ab 5 Jahren) 

Kinderchor I (2.+3. Klasse) 

Kinderchor II (4.-6. Klasse) 

Jugendchor (ab 7. Klasse) 

Proben im Saal der Johanneskirche. Leitung: Chr. Koerber 

Telefon: 0641-9715924   christoph.koerber@ekhn.de  

Weitere Ensembles und Chöre:  

www.musik-in-der-johanneskirche.de 

 Kinder 

Donnerstag 

16.00-17.30 Uhr 

Jungschar (8-12 Jahre) im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner, Julina Brehm und Alisha Sack; 

bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden. 

 Jugend/Junge Erwachsene 

Samstag 14-täg. 

18.00-20.30 Uhr 

Integrativer Jugendtreff   im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner; bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden. 

Samstag  mtl. 

18.00-21.00 Uhr 

Junger-Erwachsenen-Treff  (JET)  im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner und B. Brenner; bei Interesse bitte im  

Gemeindebüro melden. 
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Miteinander — Gruppen und Kreise 

 Café Johanneskirche 

Mittwoch mtl. 

15.00 Uhr 

Jeden letzten Mittwoch im Monat im Johannessaal der  

Johanneskirche 

28. Januar 2026, „Die Brücke“  Wohnsitzlosigkeit in Gießen;  

Not und Hoffnung 

mit Frau Monninger 

25. Februar 2026, Schwer hören kann ich gut!  

oder: Schwerhörigkeit - (k)ein Problem  

mit Pfr. Achim Keßler 

 … und weitere Gruppen 

Montag 14-täg. 

19.30-21.00 Uhr 
Bibelstunde Stephanus    im Gemeinderaum Stephanus 

Pfarrer Peter Willared 

Termine: 08.12.2025; 12.01., 26.01., 09.02. und 23.02.2026 

Dienstag mtl. 

16.00 Uhr 
Frauenkreis Pankratius 

09. Dezember 2025: Weihnachtsfeier im Gemeindehaus Pankratius 

27. Januar 2026: Terminplanung für 2026 

Kontakt: Maritta Biehl,  mobil 0160 973 39 991 

Dienstag  14-täg. 

17.00-19.00 Uhr 

Mütterkreis Stephanus    im Jugendhaus Stephanus 

Termine bitte im Gemeindebüro erfragen. 

Dienstag   

18.30 Uhr 

Frauenkreis Petrus    Gemeindehaus Wartweg 

Jeweils 2. und 4. Dienstag im Monat 

Kontakt: Sigrid Kreß, Tel. 0641-21410 

Dienstag  mtl. 

19.00—20.30 Uhr 

Sichtweisen   Gemeindehaus Pankratius 
Termine: 16 Dezember 2025, 13. Januar 2026 und 10. Februar 2026 

Kontakt: Pfarrer Stephan Ebelt, mobil 0157 379 812 06 
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Miteinander — Gruppen und Kreise 

 … und weitere Gruppen 

Mittwoch 14-täg. 

14.00 Uhr 

Seniorenkreis Stephanus    im Gemeinderaum Stephanus 

Zweiter und vierter Mittwoch im Monat 

Termine und Programm bitte im Gemeindebüro erfragen. 

Freitag 

in der Regel 

18.00 Uhr 

Lauftreff Treffpunkt vor der Stephanuskirche 

Vor Teilnahme bitte Kontakt aufnehmen mit Bertram Wilmer, 

mobil 0151-56533711 
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Mitfreuen/Mitfühlen — Kasualien 

Bestattungen 

Taufen 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Hochzeiten 
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Mittendrin — Kontaktdaten 

Kontaktdaten 

Ansprechpartner*in Kontaktdaten 

Ev. Gesamtkirchengemeinde 

Gießen Mitte 

Ab 01.01.2026: 

Ev. Philippusgemeinde Gießen 

Georg-Schlosser-Str. 7, 35390 Gießen  

Telefon: 0641 35400  /  E-Mail:  

gesamtkirchengemeinde.giessen-mitte@ekhn.de 

 

philippusgemeinde.giessen@ekhn.de 

Gemeindebüro  

Susanne Dickfeld-Teichmann 

Sigrid Kreß 

Swetlana Schmidt   

Mo, Mi und Do 9-11 Uhr  

Mo und Di 14-16 Uhr 

Georg-Schlosser-Str. 7, 35390 Gießen  

Telefon: 0641 35 400 

E-Mail:  

gesamtkirchengemeinde.giessen-mitte@ekhn.de 

Gemeindebüro Bezirk Stephanus 

Mi 15-17 Uhr 

Gleiberger Weg 23 

Telefon: 0641 66678 

Spenden– und Kollektenkassenkonto Sparkasse Gießen 

IBAN: DE26 5135 0025 0200 5576 37 

Pfarrer Dr. Gabriel Brand 

Stadtkirchenarbeit 

Telefon: 0641 30190262 //  0175 4935069 

E-Mail: gabriel.brand@ekhn.de 

Pfarrer Stephan Ebelt 

Bezirk Pankratius 

Telefon: 0157 37981206 

E-Mail: stephan.ebelt@ekhn.de 

Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold  

(bis 31.12.2025) 

Bezirk Petrus 

Telefon: 0157 35506190 

E-Mail: imogen.kasemir-arnold@ekhn.de 

Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum 

Bezirk Petrus 

Telefon: 0157 881 53 222 

E-Mail: adrian.schleifenbaum@ekhn.de 

Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Bezirk Lukas 

Telefon: 0641 330 558 10 

Mobil: 0157 891 718 22 

E-Mail: matthias.weidenhagen@ekhn.de 

Pfarrer Peter Willared 

Bezirk Stephanus 

Telefon: 0641 63625 

E-Mail: peter.willared@ekhn.de 

Küsterin Sigrid Kreß   

Bezirk Petrus 

Telefon: 0641 21410 

Küster Roger Herteux  

Bezirk Pankratius 

Telefon: 0179 460 2028 
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Mittendrin — Kontaktdaten 

Ansprechpartner*in Kontaktdaten 

Küster Thomas Rühl  

Bezirk Lukas 

Telefon: 0151 61 57 57 34 

Hausmeister Mario Schmitt 

Bezirk Lukas 

Telefon: 0157 550 364 88 

Hausmeister Konstantin Sterzer  

Bezirke Stephanus und Pankratius 

Telefon: 0157 703 294 74 

Kirchenmusikerin Olga Kallasch E-Mail: olga-kallasch@gmx.de 

Kantor Christoph Koerber Telefon: 0641 971 592 4 

E-Mail: christoph.koerber@ekhn.de 

Propsteikantorin Marina Sagorski Telefon: 0641 25 09 07 37 

E-Mail: marina.sagorski@ekhn.de 

Gemeindepädagogin Miriam Weigang Telefon: 0163 699 5269 

E-Mail: miriam.weigang@ekhn.de 

KiFaZ Ulner Dreieck 10 

Leiterin: Petra Kämmerer 

Telefon: 0641 330 558 20 

E-Mail: kita.ulner-dreieck.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Mittendrin 

Ludwigstraße 28 

Leiterin: Lilia Dörr 

Telefon: 0641 330 558 30 

E-Mail: kita.mittendrin.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Stephanus 

Gleiberger Weg 17 

Leiterin: Carmen Jung 

Telefon: 0641 66 88 0 

E-Mail: 

kita.stephanusgemeinde.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Schlangenzahl 

Hornackerring 27 

Leiterinnen: Jennifer Achterberg und  

Nadja Lehnhardt 

Telefon: 0641 966 19 811 

E-Mail: kita.schlangenzahl.giessen@ekhn.de 

Stadtjugendpfarramt  

Junge Kirche Gießen 

Stadtjugendpfarrer Alexander Klein 

Telefon: 0641 5591 303 

Mobil: 01520 9860 465 

E-Mail: alexander.klein@ekhn.de 
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